
Du hast eigene Ideen? Du willst dich bei uns einbringen? 

Dann melde dich gerne. 

 
  

     Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 

 Berlin-Oberschöneweide K.d.ö.R. 

 Deulstraße 16 

 12459 Berlin 

 Kontakt: 

 030-5350659  

 gemeindepastor@kirche-deulstrasse.de 

 www.kirche-deulstrasse.de   

 

 

 

 

 

 

 

Keine Zeit fürs Ehrenamt?  
Eine Spende hilft auch: 

Spar- und Kreditbank Bad Homburg 

IBAN: DE06500921000000552208 

BIC: GENODE51BH2 

Immer auf dem Laufenden bleiben mit dem Gemeinde-Newsletter 

Jetzt abonnieren über https://www.kirche-deulstrasse.de.  

Wie soll die Baptistengemeinde Oberschöneweide 

in den nächsten Jahren aussehen?  
 

Was für Schritte wollen wir dafür  gehen?   

 

Salz und Licht in der Welt 

Als Christen leben wir nicht 

fernab der Welt auf einer 

einsamen Insel. Wir sind 

vielmehr mittendrin –  

in der Welt, aber nicht von 

der Welt.  

 

Wir sind gesandt als Bot-

schafter Gottes, unterwegs in 

seiner Mission, um „Salz“ und 

„Licht“ in der Welt zu sein und 

der Stadt Bestes zu suchen.  
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Wir wollen für die Menschen 

vor Ort da sein und durch un-

ser Reden und Tun die gute 

Botschaft der Liebe Gottes 

weitergeben.  

Aufmerksam, hilfsbereit, 

freundlich. Auf die Kraft Gottes 

vertrauend, betend und liebe-

voll.  

 

 

Praktische Umsetzung:  

Fortführung unserer diakonischen 

Angebote. Evangelistische  

Aktionen. 

Im Gespräch miteinander, mit den 

Menschen vor Ort und mit Gott 

prüfen wir, ob unsere bisherigen 

Angebote noch passen und welche 

neuen Möglichkeiten Gott uns ak-

tuell bietet.  

 

Praktische Umsetzung: 

In Gottesdiensten, Gemeindeforen und  

Predigtnachgesprächen lässt sich darüber 

nachdenken, was das heißt und wie das  

praktisch umsetzbar ist.  

In Hauskreisen reflektieren  

wir unsere Glaubenserfahrungen  

und ringen um das „richtige“  

Verständnis von Bibeltexten. 

Die Glaube & Zweifel–Gesprächsabende sollen als 

ein jährliches Grundkurs-Angebot etabliert werden.  

Eine zeitgemäße Baptistengemeinde 

ist eine christliche Gemeinschaft, die 

theologischen Tiefgang hat, diesen 

aber einfach kommunizieren kann.  

Wir wollen verständlich sagen können, 

was es heute bedeutet, ChristIn (und 

BaptistIn) zu sein.  

 

Praktische Umsetzung: 

Ein Willkommensteam begrüßt 

die Gottesdienstteilnehmenden 

und steht als Ansprechpartner 

bereit. 

Niederschwellige Gemeinschafts-

angebote, wie Kirchencafé und 

Kirchenmittag uvm. 

Lasst uns eine menschen-

freundliche Gemeinde sein. 

Das bedeutet, dass wir unsere 

Gottesdienste und alle ande-

ren (öffentlichen) Veranstal-

tungen so ausrichten, dass sich 

Gäste und Neue jederzeit will-

kommen und integriert fühlen.  

2. Willkommenskultur 

1. Diakonisch-missionarische Ausrichtung 
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„Du bist  

willkommen!“ 

3. Begründet glauben 

Als von Christus geliebte und 

gerettete Menschen bauen 

wir nicht unsere Gemeinde, 

sondern sind MitarbeiterIn-

nen im Reich Gottes. Wir zie-

hen unsere Kraft und Motiva-

tion aus unserer Beziehung zu 

Jesus Christus und wollen, 

dass auch andere Menschen 

diese rettende Liebe Gottes 

erfahren.  

Praktische Umsetzung:  

Mit vielfältigen geistlichen An-

geboten laden wir zu einer le-

bendigen Gottesbeziehung ein: 

Gottesdienste, Taizé-Abende, 

Gebetskreise, Hauskreise, Glau-

be & Zweifel–Gesprächsabende. 

Im Zentrum der Gottesdienste 

und Predigten stehen die Gnade 

und Liebe Gottes zu seiner Welt 

und seinen Menschen.  

Als Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Berlin-Oberschöneweide wollen wir  

für heute und morgen entdecken,  

wie unser Leitbild gelebt werden kann:  

Jesus erfahren  

In Beziehungen leben  

Für andere da sein 

Praktische Umsetzung: 

Hauskreise stärken und  

multiplizieren. 

Ermutigung zur ehrenamt-

lichen Mitarbeit. 

Zielgruppenorientierte  

Angebote 

 

 

Es geht nicht darum, im Glauben 

immer besser zu werden, sondern 

uns gegenseitig auf unserer Glau-

bensreise zu stärken. Gemeinde 

wird nicht von einigen wenigen 

gestaltet, sondern von allen, die 

zum Leib Christi gehören. Die 

Starken tragen dabei die  

Schwachen.  

 

4. Im Zentrum steht unser Glaube an Jesus Christus,  

     nicht Programme 

5. Eine Gemeinschaft von Gläubigen und Zweiflern 


